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Ciciudela hybrida subriparia Schilder, 1953

in Süddeutschland

(Coleoptera, Cicindelidae)

(29. Beitrag zur Kenntnis der Cicindelidae)

Von Jürgen Wiesner

Armin KORELLhat in einer Veröffentlichung in der Reichenbachia (1965: 173) auf eine süddeut-

sche Form von Cicindela hyhruin hingewiesen, die bereits MANDL(1935: 289) bekannt war, die

SCHILDER (1953: 564) benannte und die seither von den mitteleuropäischen Käfersammlern,

abgesehen von denen, die sich speziell mit den Sandlaufkäfern beschäftigen, nicht weiter zur

Kenntnis genommenworden ist. Es handelt sich umsubriparia, auf die im Folgenden aufmerksam

gemacht werden soll.

Ciandda hybnda fiibripana SCHILDER 1953 ist von Cic. hybrida traiifvcrsalii DEJEAN 1822,

ähnlich wie Cic. hybnda liybrida LINNE 1 758 (FREUDE1976: 20)', durch die Ausbildung der blauen

Punkte der Flügeldecken zu unterscheiden; diese sind bei subriparia klein und stets getrennt und

bei transversalis groß und stellenweise zusammenfließend; die Mittelbinde der Flügeldecken ist

bei transversalis (Abb. 4) meist viel weniger geknickt als bei subriparia (Abb. 5) und liybrida

(Abb. 3); der Aedoeagus von subriparia (Abb. 6 und 9) ähnelt demvon traiisvcrsalis (Abb. 8), weist

ebenfalls eine stark ausgezogene Spitze auf, ist aber kleiner; leichte Unterscheidungshilfe bietet

auch der Lebensraum, transversalis kommt an Fluß- oder Bachufern mit gröberem Schotter vor,

subriparia auf sandigen Lichtungen, Wegen und Teichufern in oder in der Nähe von Kiefernwäl-

dern. Im Gegensatz zu subriparia ist bei hybrida hybrida die Humerallunula der Flügeldecken sehr

selten unterbrochen (Abb. 1 - 2), die Mittelbinde meist lateral erweitert (Abb. 3); die Lippentaster

der Weibchen sind bei subriparia meistens dunkel metallisch (wie bei transversalis) und nicht,

abgesehen vom apikalen Glied, hellgelb (wie bei hybrida liybrida); der Aedoeagus von hybrida

hybrida (Abb. 7, 10 und 11) weist eine kürzere, gedrungenere Spitze auf.

MANDLmeldete subriparia (1935: 289) aus dem württembergischen Remstal, von Gaulns-

hof (?) und Schmausenb.(?), KORELL(1965: 174) von Allersberg östl. von Roth, Neumarkt, 10 km
südöstl. von Amberg, Neubau bei Roding und Mietraching nordöstl. von Deggendorf, WERNER
bildete (1991: Tafel 1 1, f. 72) einen Paratypus mit dem Fundort Fürth ab. Der Autor kennt subriparia

von Amberg / Freihölser Forst, Amberg / Haidweiher, 5 kmNOGrafenwöhr (alle leg. et in coli.

WIESNER), Kraftshof bei Nürnberg, leg. HAAS, in coli. WIESNER,Kelheim, leg. DÖBERL, in coli.

WIESNER( 1 Exemplar, eventuell aus dem Übergangsbereich zu hybnda hybnda, da ein Exemplar

der Nominatform ebenfalls aus Kelheim / Offenstetten vorliegt), Wiesendorf bei Neunkirchen,

leg. et in coli. EBNER).

Alle Kollegen sind herzlich aufgefordert ihre /(i//'/7if<7-Bestände aus Süddeutschland (und

eventuell Böhmen) aufgrund der oben angegebenen Merkmale zu überprüfen imd subriparia zu

melden, damit die Verbreitung dieser Rasse genauer angegeben werden kann.
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Abb. 1-11. 1-2: Hiimeralzeiclinung (Lateralansicht) von Ciciudtin Injbridn siibripnriii SCHILD., Amberg /

Haidweiher. 3-5: Mittelbinde (Dorsalansicht). 3. Cic. hybrida hybrida L., Wahrenholz, Niedersachsen;

4. Cic. hybrida transversalis DE]., Neubeuern / Inn; 5. Cic. hybrida subriparia SCHILD., Amberg /

Freihölser Forst. 6-11: Aedoeagus (Lateralansicht). 6. Cic. hybrida sidmparia SCHILD., Amberg /

Freihölser Forst; 7. Cic. hybrida liybrida L., Weyhausen, Niedersachsen; 8. Cic. hybrida tramvcrsalis DEJ.,

Neubeuern / Inn; 9. Cic. hybrida subriparia SCHILD., Amberg / Haidweiher; 10. Cic. hybrida hybrida L.,

Wahrenholz, Niedersachsen; 11. Cic. liybrida In/bnda L., Kelheim / Offenstetten.
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